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Informationen


Prävention und Gesundheitsförderung im Blickpunkt des 13. Kinder- und Jugendberichtes
Zusammenfassung des Berichtes und Vorankündigung von Fachveranstaltungen

Unter dem Titel  „Bericht über die Lebenssituation junger Menschen und die Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe in Deutschland“  hat die Bundesregierung mit der Bundestagsdrucksache 16/12860 den 13. Kinder- und Jugendbericht samt Stellungnahme veröffentlicht.

(http://dip21.bundestag.de/extrakt/ba/WP16/198/19802.html). 

Die Sorge um die gesundheitliche Verfassung unserer Kinder und Jugendlicher ist in den letzten Jahren immer mehr zu einem öffentlichen Thema geworden. Der 13. Kinder- und Jugendbericht der Bundesregierung gibt einen altersspezifisch differenzierten Überblick über die Gesundheitssituation von Kindern und Jugendlichen in Deutschland und listet die vorhandenen Angebote und Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe im Bereich der Gesundheitsförderung und gesundheitsbezogenen Prävention. Er zeigt die Herausforderungen auf, vor denen Kinder und Jugendliche stehen und fragt nach den gesundheitsrelevanten Folgen dieser gesellschaftlichen Rahmenbedingungen. 

Die Berichtskommission formuliert abschließend Empfehlungen, wie die  Gesundheitsförderung und gesundheitsbezogene Prävention von Heranwachsenden in Kooperation von Kinder- und Jugendhilfe mit anderen Partnern optimiert werden kann, und was hierfür auch auf der politischen Gestaltungsebene getan werden muss.

Die Stellungnahme der Bundesregierung fokussiert im Wesentlichen zwei

zentrale Themen des Berichts, einmal das Thema frühe Hilfen und Kinderschutz und die diesbezüglichen Probleme an der Schnittstellen zwischen dem SGB VIII und SGB V und zum anderen das Leistungsangebot für Kinder und Jugendliche mit Behinderung. Die Regierung formuliert hier eine Perspektive, nach der sich Hilfen primär an der Lebenslage „Kindheit und Jugend“ und erst sekundär an der Behinderung oder anderen Benachteiligungen und Belastungen orientieren sollen. Folgerichtig votiert die Bundesregierung für eine Verlagerung der Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche mit körperlicher und geistiger Behinderung in die Kinder- und Jugendhilfe.  

Anbei übersenden wir Ihnen als Lesehilfe eine Zusammenfassung des 300 Seiten umfassenden 13. Kinder- und Jugendberichtes, die in Koproduktion der Referate Kinder- und Jugendhilfe, Familien und Generationen, Altenhilfe, Behindertenhilfe und Gesundheitsförderung des DCV sowie den Fachverbänden IN VIA, KTK und BVkE entstanden ist.

Gleichzeitig weisen wir sie auf zwei regionalen Veranstaltungen (Süd/Nord) zum Kinder- und Jugendbericht hin, in denen wir eine erste verbandliche Auseinandersetzung mit dem 13. Kinder- und Jugendbericht organisieren und dessen Thesen, Herausforderungen und Empfehlungen für die Kinder- und Jugendhilfe diskutieren werden. In dieser fach(politischen) Auseinandersetzung sollen auch Eckpunkte für mögliche Positionierungen erarbeitet werden.

Die beiden Veranstaltungen finden statt am

Mittwoch, den 22.07.2009 in Mannheim 

( Gewerkschaftshaus Mannheim, Hans-Böckler-Straße 1, 68162 Mannheim) und am

Mittwoch, den 09.09.2009 in Kassel 

(Anthroposophisches Zentrum Kassel e.V., Wilhelmshöher Allee 261, 34131 Kassel)

Als Referentin und Gesprächspartnerin steht uns jeweils Frau Dr. Hanna Permien vom Deutschen Jugendinstitut (Geschäftsführung der Berichtskommission) zur Verfügung. Sie wird den Bericht vorstellen, die zentralen Ergebnisse erläutern und die Relevanz für die Kinder- und Jugendhilfe verdeutlichen. In moderierten Kleingruppen besteht dann die Möglichkeit, zentrale Aspekte des Berichts wie z.B. "Frühe Hilfen" und "junge Menschen mit Behinderung" vertiefend zu diskutieren und die Relevanz für die verbandliche Caritas zu reflektieren bzw. zu konkretisieren.

Wir bitten Sie, sich diese Termine bei Interesse vorzumerken. Eine Ausschreibung der Veranstaltungen wird in den nächsten Tagen erfolgen.
Referat Familie und Generationen
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